
& Das Konzept ---- 
Oie liusirreiaing der PISA-Studte ergab, dass & Lander auf b c h  E h x h e n  voipegebenor lntemetadtessen ron den khü- 
den oberen ilim In d# Sdde wrstaitrt mit Computer ud km s e l m  gdöst m i m  b. Wdwhdgt wrde 
Intnnet ahiten. h d  in dle neuen Technacni eingewiesen, dabei der fllehar[ibegrellnde Ansatz in W4antde und 
haben & Wda die MögMkeit team und haiadkings- Oeutsch vd dle neuen Bfldungsstandads. Auß#dem gibt 
origrtiertWngenniRPbkmenseib6taufnrspiiren,dieesim e s T p p s z u r A i b e i t h ~ F ~ . O i e ~  
Intemet in VEMQH Weise gbt  s i n d a u f d m ~ ~ k ö n n e n a k a u e h b p  
h h  die meirten deutrchwi Schulen habni mitderweik dnd~ quwn in der Homepage dm A m  www.computer-ln-der- 
die A h  3 w k n  arts Netz" fugrCH auf & .Daten- xhulade oder beim Mildenbeger M a g  drekt angeiöda 
autobahn: die e h  Fülle vwi khlgmbten Seiten zu den W- wwdon. 
schiemt#i U n t e r k h w k m  bietet. M a  muss sie IW h- ün ii Technik-Kapitel mrineit uydbien 
den. Oiese Ai13eit haben M ihnen abgenommen. MI Iind Lehm & nOtigen K##itrme sum Umgang mit dem 
~ a s  ~ e f t  zum k n a  01e Agypter bietet 20 ArMsMner, dk M Mediwn uid nhnmt ihnwi die Sdw W lhWamtcm. 

~ a s  alte Xgypten 
Zkie 
b die geografische Lage Ägyptern kennen lernen und in 

8etiehung zu Deutschland setzen 
den Ni identifckren und über seine Bedeutung nachdenken 

b eine Zeitleiste lesen und einen Überblick über die Zeitspanne 
der alten Agypter gwimen 

b lnformatlonen aus dem Interna wrwenden 
L&ungen 
1 i Nil 
2 ! 90% des La& besteht aus Wüste, aber der Nil Khenkt 

fruchtbaren Schbmm 
3 1 Nomaden bis 3 MO V. Chr ; 647 n. Chr. Unt-ng dw 

Pharaonenreichs 
31 im Erscheinungsjahr d~ Heftes 2006 sind es 1 359 Jahre 
5; Am Nil entbng gab er f w h b a  Land, 
Hinweis 

Ägypten gemeinsam auf dem Ws oder einer großen 
Wkarte suchen 

.,,.,.,,,, - 

BSO wohnten die Xgypter 
Ziele 

einen EinMi  in die Wohnkultur der Ägypter erhatten 
b die unterschiedliche Baumat4alii kernen lernen 
b ein Worträtsel I h n  
b einen ü i h t e x t  ausfüllen 

eine Rätsekhrift enezifiem 
Lösungen 
I )  Kiesel, Nikchlamm, H d z f m n ,  Ziegel, Stroh 
2) drei Räume, Hof, Gartens, i(iiche, Whgerüchen 
3)  mehrgexhdge Häuser, Vmtskdler, Bäder, Toiletten 
41 W, Betten, W e r ,  Tnihen 
5) Kieidung, Hausrat, Kosmetb 
6) indtviduek Zeichnung 

B ~ e r  Pharao 
Ziele 
b Bedeutung wd Aufgaben des Pharaw kennen lernen 

die t l e n r c t i a i h ü m  des Pharaos kennen lernen 
b die Bedeutung von Kobra und Augeriachminke erfahren 

Bilder aus dem lntemet abmalen 
W eine Rädschifi I h n  

L&unßen 
Niemand durfte den Köng mit seinem Namen ansprechen, 
deshalb nannte man ihn nach dem Haus, in dem er wohnte. 
Der Ptiamo war Kong und Gott zuglekh, er befehligte die 
W a t e n ,  war höchster Richter und oberster M e r .  

3 )  indMdueile Zeichnungen 
4) Kobra 
5 i Augenschminke 
lmweise 
1 i Unter der lnternetadresse (englixhsprachg) httpjl 

vi~iw.clevdandart.m4,kidslegyptlmwk,~~eM~Rtd Mnnen 
Se k o s t d a  eine Vdage zum Bastdn eines Pham 
heruntehden, die im Kunrtuntdht benum werden kann. 
Zusätzlih gibt B ak k o s t e n h  Download unter htipjl 
w . c I e v e l a n d a r t ~ ~ t l c d 0 r 1 i m l e x . h  tml auch 
Ausmalbilder. 

:) Wterführende Informationen über die niaraonen fur interes- 
sierte Kinder gibt es außerdem unter httpJWJcindemetz. 
delinfonetd W p h a r a o n e n l M e r l i  Wtd. 

D ~ e r i i h m t e  Pharaonen 
iiele 
b einige berührnie Phamonen kennen ievnen 
+ ein Rätsel lösen 
b eine AbbikRing wieder erkennen 
b einen Text h und verstehen 
W- 
i ) C b p r ,  Tutanchamn, HatKhepwt, Djoser, Cleopatra, 

Snoh, Nofretete, Chephren, Echnaton; senkrecfites Wott: 
Pharaonen 

2 )  Abbildung: Tutanchamun 

Ziele 
b einige Qyptkhe Götter k m  lernen 
b die Bedeutung des Sonnengotte Re erlahm 
b Namen einiger Götter duKh BJder identifizieren 
b ein Götterbild abzeichnen 
b erkennen, dass viele Gbtter mit fiekaj~fen dargestellt wurden 
b daraus ScMib? zur Tierliebe der Ägypter ziehen 

Riten der G o t t ~ n i n g  kennen lemen 
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Losungen 
1 :! Re und seine Kinder k h u  (Luft), Tefnul (Wasser), Geb (Erde) 

und Nut (Himmd) 
2 i Amun, der GotterkMg; Anubis, der Totengott; Met, die 

Katzei-qöttin; H m ,  der Himmelsgott; M, Gott der 
Weisheit und der Schrift; Isis, Cöttin der Künste 

3 ) individuelle ZeKhnung 
4 1 einige Gdtter haben Tieiköpfe 
!ii Die Ägypter verehrten Tiere, weil Götter oft in einer M i n g  

aus Mensch und Tier dargestellt wurden. Deshalb durfte man 
lere nicht misshandeln. 

fy : i  Sie brachten Speisen, Getränke, Weihrauch und Leinen, um 
sie f rwnd l~h zu stimmen, 

Hinweis 
b In einigen Darstellungen wird der Sonnengott Re aud Ra 

p n n t  (Tutanchamun auch Tutemhamun). Das l i  an 
den ur&mMi#hen h t z u n g e n  der Hieroglyphen. 

-, . -. , 

b~utanthamun 
Ziele 

den jüngsten Pharao k m  h w n  
b erfahren, was er geleistet hat 
b Rätsel um seinen Tod erfahren 
b m Fund dw unws&en Grabes erfahren 
b einen Cindruk vom Giam in der Grabkammer gewinnen 
b Grabbeigaben k m  l e r n  
b eigene Uberlegungen anstellen, wamm Tutaixhamun nicht 

in einer Pjramide begraben wurde 
b ein Bild aus dem lntemet kopieren, ausdrucken und wfldeben 
b ein Bild aus dem lntemet abmalen 
Lösungen 
1 ) aufgeklebtes Bild 
2 )  Er wurde schon mit 9 oder 10 Jahren König, wurde nie khtg 

erwachsen und starb mit 18 oder 19 Jahren. 
3 i Er brachte b t e n  den Frieden. 
4) Man weis nicht genau, ob er durch Mord oder Unfail starb. 
5) 1922 
6) .Zuerst kwinte ich nichts sehen, da die aus der Kammer 

entwichende heiße Luft das ücht der Kene zum Flackern 
brachte. Ak meine Augen sich aber an das Licht gewöhnten, 
twditen bdd Einzelheiten im lmwn der Kammer aus dem 
Nebel auf, sehsame Tiere, Statuen und Gold, überall 
glänzendes, schimmerndes G d !  ,Es war Goldglanz, wohin 
man a h  schaute . . .' 

: t i d i l e  Entscheidung 
2 i n d i i l e  Zeichnung 
:! k r  Bau der Pyramiden dauerte 20 bi 30 Jahre. 

Tutandarnun starb Khon nach lwhriger Hemchaft. 
Hinweis 
b Notfdls kann das aus dem lntemet kopiie Bild audi 

wikleinert werden (r technisch Seiten). 
.- . -. . - -. - - --P - 

D Die Pyramiden 
Ziele 
k erfahren, warum die Pharaonen in Pyramiden begraben wurden 
b, Vermutungen zur Bauform kennen lernen 

erfahren, warum sie in Nilnahe, Palastnähe und im Westen 
stehen mussten 

P.-.- L .. . V i i i i h b e n J r  hrias GmbH . Leinen irn Netz - Heft 10: b p t e n  

Zahh rund um die Pjramiden kennen lernen, um die 
Gmbitigkert da Baus zu begreifen 

b a n w e  Bikler zum Bau der Pyramiden ansehen 
b einen virtueiien Rundgang durch eine Pyramide machen 
Läuungen 
, ; Die Ägypter hiehen ihre Pharwnen für so wichtig, denn sie 

wrehnen sie wie einen Gott. 
2:: Nlufer: der F k  h t e  als Transportwg; Pabrt: der Pharao 

sollte sein zulfiinftiges Grab immw sehen können; Wen: 
Man glaubte, dass der tote Pharao den Sonriengon Re auf 
seitw t ä g i i i  Reise über den Himmel begleiteie. 

3 j 1. Zeile: 1,3 m; 2. Zeile: 23 t; 3. Zeile: 2.WO.000; 4. Zeile: 
100.000; 5. Zeile: 20 bis 30 iahre; 6. Zeie: 230 m; 7. Zeik: 
146 m 

Hinweis 
b Die tnternetde zum virtuellen Rundgang durch die 

Pyramide ist zwar in englihw Sprache, aber nach einer 
kurten Einweisung durch die Lehrkraft (s. tedinisdie Seiten) 
ist das bedeutungslos, 

.... - - .. - 

Das Tal der KBnlge 
Ziele 
b das Tal der Komge ak ahematiw Begra bnisstatte kennen lernen 
b dar Tal auf der Karte umkreisen 
b Griinde für den n m  Bestanungsort erfahren 
b Gründe erfahren, warm er in Vwgessenheii geriet 
b Fotw aus dem Tal der Mi im lnternet a&uen 

eine Tabelle ausfüllen 
b sich d u ~ h  links im lntemet bewegwi 
Losungen 
1 ) i d i l e s  Lgsen 

2 )  richtige Umkreisung auf der Karte 
3) Fast dle Pharaonen, die mkhen 1504 W und 1070 wir 

Christus regierten. 
4) um sicher vor Plünderern und Dieben zu sein 
SI S i  stelhen Wadien auf. 
6) In Ägypten brachen und ~ungeraiote aus. Plötzlich 

gaii das Tal als unsicherer Piatz flir Phamwiengtäber. 
? I  Tabelle: 1. 63 von M; 2. das Grab Thutmosis 1.; 3. das Grab 

des Tutanchamun (Tut-Amh-Amon); 4. R a m  XI. 
Hinweis 
b Die verxtiiedmwi Schreibweim der Namen e r g e h  sich 

aus den unterschiedlichen Übersetzungen der Hieroglyphen. 

aele 
ägyptixhe Totenbräwhe kennen lernen 
eine Legende h 
Fakten zur Murnifiaening WS &rn lntemet notieren 

P einen lüdmtext auslillen 
@ eine Gedichte lesen und in eigenen Worten erzählen 
m n g m  

Osirb, b, Amis, Seth 
Dwn Kgler wurden die Organe entnommen, der Leichnam 
gewaschen und mit Salz g e m h t .  ArixhlieBwf wickelte 
man den Korper in Ceinentücher und strich Man daüber. 
70, S c h d  magschen Amdetten 
Die Organe wurden in einem zuwiten Sarg beigeseut. 
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5 :  Die Verstchzwn kamen in eiw Geichtssaal und mwen 
dort ihr Hen m eine waagxhale legen. in der anderen 
Waagschale befand sich eine Feder. War das Herz genawo 
leicht wie die Feder, W& mwde Tote in Osiris Reich 
aufgenommen, war a ~hwerer, wurde er Ungeheuer 
zum Fraß vwgeworfen. 

D Hierogb hen 
Ziele 
b Hieroglyphen k m  l m  
b einige Schwierigkeiten der Schrift erkennen 
b erfahren, worüber die Ägypter hwptsachiii sdirieben 
b H i h  
b den eigenen Namen übersetzen lassen und aufxhreiben 
b ein Hierogiyph-Memo online spielen 
Lösungen 
i 1 von links Mcti dts,  von rechts Mch link, von oben nach 

unten. von unten nach oben 

ich (weiblii) ich (männlich) 
3 )  Handwerk, Buchhakq, Landwimhaft, Jagd 
4) Schule 
5) indhidueil 

DKMdung und Schmuck 
Ziele 
b unterschiedliche Kleidung win Männem und Frauen 

identifiäerwi 
erfahren, warum hwre Leute sich nicht für Kleidung 
interessierten 
wrxhiedene ägyptische Schmucksiücke und Materialien 
kennen kmen 
edahrwi, dws Kosmetik auch nuulidie Effekte hatte 

b eine Tabelle ausfiillen 
P WartriEsel losen 
Wsungen 
1) Frauen: Leinenkleider mit Tm, bunte Glasperlen; Männer: 

LendeciKhune, weite Umhange 
2) Ärmm Leute schwitzten bei ihrer Arbeif unter der heißen 

Sam, &Ib interessierten sie sich wienig für &der- 
3) M: R i i ,  Krwien, Ohrgehänge, Hdsbändw und 

Armreifen; Material: W, Halbedelsteine, Keramik. S l h  
4) Augeahninke: Das sah sehr xhick aus und h i i  & 

Flkgen von den Augm fern. 
Fett: Das Fett h m o h  langsam und lief über die Gesichter 
hetunter. Das war sehr erfrisch#id. 

DErrni und Trinken 
Ziele 
P die v a k d m n  Speisen der h t e r  kennen lernen 

b Lebensmittel unter Obehqdfe einordnen 
b eine gemeinsame Kkssenarbeit (Pbkat) erstellen 
b lernen, die Arbeit zu teilen 
b sich den Unterschied zwischen Ami und Reich bewusst 

Losungen 
1) und 2 )  Ergebnis: Fertiges Pbkat mit fdgden Punkten: Brot: 
avs Emmer, Weizen oder Ekkom; Fleixh: G h ,  Enten, 
Tauben, Kraniche, Wachteln, kleine S i ,  Rind, fiegen- 
Schaf und Sdwveineflekh, Antilopen, Weh und Stein- 
W; Gmüse: httich, Knoblauch, Gurkm, kh, -, 
Km, Wk, Kiihkse, Wunelstack Samen m Latw und 
Teile der Pdpynispfbnw; Obst: Feigen, Sykmorenfqen, 
Dattdn, Melonen, Trauben, Gmatäpfel, Olm; HÜlsenftMte: 
linsen, Saubohnen, Erbsen, bcherdm und Bochshornldee; 
Bk  Spekn: Kuchen, Honig, des Jahannkbmbums; 
Getränke: Bier, Wein, Mild und Wamw 

3) Brot und Bier waren die Grundnahningsrnittel der A m .  
FleiKh aßen sie sehr selten, weil es teuer war. 

4) Brot und Bier, Datteln, Feigen und Trauben, Stängel der 
Lotusblum und des Papiyns 

Hinweis 
b Unbekannt werden den Kindern wohl folgende PAanzen sein: 

Emmer: eine Getreideart; Einkom: U r h  des Wem; 
Pwuibk: gehwt zu den Wildkräutm; Bochshomldee: eine 
einjährige, Mi Pfbnze, die bis zu 60 an hoch W. 

W 
b Netze verschiedener Pjramiden kem#i h 
b Grundflächen und Anzahl der S e i t e d ä b  beschreiben 
F Netze zu Pyramiden mammenldeben 
F ~ M q m ,  w b  Netze eine Pyramide qetm und welche 

nicht 
F Vermutungen durch Nachbau uberpriifen 
Lösungen 
l )a)G= 1: Qudrat,S=4Oreiedre;b)G=l Rechteck 

S=4Dreiecke;c)C=l h k k , S = 3 ~  
2 )  n d i l e r  Nadibau 
3) a) nein; b) ja; C) neh; d) ja 
Hinweise 
b Zur Überpriifung m k n  Sie die Netze aus den 

Kopiervorlagen hemuskopierwi und vergrößern. 
b weitere Kopmetze behandeln 

migypten heute 
Ziele 

Datm zum heutigen b t e n  kennen lemen 
b einen S t M  wtdlen 
b die aktudle Thpemtur mit Hilfe des lntemets ermitteln 
-9m 
1) Staatsname: Arabie ~epubiik wen; Fläche: 997.738 

km'; Eiraiudiner: 58 Millionen; Hauptstadt: Kaim; Relsgionen: 
sunnitisdte M&, koptische Christen; Spradie: Arabisch; 
Währung: ~~ Pfund; Fluss: Nil; qöBter See: 
Nassersee; gmk Städte: W n d r i a ,  Giseh, Suez, Port-W; 
Wirtschaft: T w M ,  W; Edgas-, Elektnzhätsprodub, 
Automobilwerke, Rüstung, T d h ,  Kadgebühren durch 
Swz-Kanal, Weizen, Mais, Reis, Baumwolle; Klima: warm 
und f&t in der mediterranen Küstenqion, bndeinwärts 
sehr heiß und trocken 

2 )  aktuele Infomwtii aus dem lntemet 
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BSpiei und Spaß 
Ziele 
b lernen, dass auch vor 5 000 Jahren gerpieh wrde 
b einige Spielsachen k m  lernen 
b eine Spieianieiiung aufschreiben 
b das Senet-Spiel dine  spselen 
16sungen 
1 i Wetmnen, Ringelmihen. Ballspiek, Bodrspnngen. Rim, 

Schaukämpfe, Puppen, HoMere 
2 ) individuelle Auswdil 

D~eni fe  im aiten Xgypten 
Ziele 
b einige Benrfe im alten Ägypten kennen lernen 
b einen OnliiText aumierksam lesen 
b das lwvmtändnis übwprüfwi 
b falxhe Angab hchtgen 

1) richtige Angaben in den Zeilen 2,4,5,6,7,9 und 10 
2) berichtigte Angaben: Im aiten b t e n  gab es xtiwi Berufe 

wie Rechtsanwalt, Am oder Beamte. Er brauchte einen 
Stellvertreter. Die Sctireiber hatten große Bedeurung. 

DUnser Diktat 
Ziele 
b LernWörter Kir ein Diktat uben 

Nomen, M h n  und Adpkiive unterxheiden 
b Wöriet wrlängem 
b DOM- diminerwi 
b ein Kmumwbatsel lösen 
b ein Warierrätsel entekn 
b ein PartnerdEktat schreiben 
Oikmteirt 
Der Nil, eh G x h d  der Gönw 
Ein großer Fluss zieht sich durch ganz Ägjpten, fs i n  der M. Er 
ist mit 6 667 h der längste Fluss der W. 
Die Menxhen sieddten sich entlang des Nik an, denn jedes 
Jahr von Mitte Juli bis Oktober trat der Fluss über die Ufer und 
schwemmte hchtbaren xtiwanen Schbmm auf de Felder. Die 
h t e r  glaubten, dass der Flussgott zu i h m  kam und hnen 
den fruchtbaren Schbmm schenkte. 
Wenn das Nikuasw wieder sank, konnten de Bawm ihre 
Felder bebauen. Das Getreide wrde dann in den Monaten 
Man bis Mai geerntet. 
Ohne den Nil wäre in b e n  kein Leben moglich, denn der 
größte Teil des Landes besteht ailr Wüste. 
Lösungen 
I )  blau: MI, Geschenk, Gon, Fkm, wen, Welt, Merwh, Jahr, 

M i ,  Oktober, Ufer, Schlamm, W, f lqott, Nilwasser, 
Bauer, Getreide, Monat, Märn, Mai, Leben, Teil, Land, Wüste; 
rot: ziehen, anriedeln, treten, xhwnmen, glaub, 
kommen, sdwh, sinken, körnen, bebauen, werden, 
ernten, beim; gelb: groß, bng, fruchtbar, ~ h w a n  

2 )  entiang, ihnen, wenn, wieder, dann, ohne, mdglich, denn 
3) M e n ,  Bauer, Feld, Fluss, Flussgott, Geschenk Getreide, 

Gott, Jahr, Land, leben, Mai, Man, Mensch, Mitte, MoMt 
Nil, Nhassw, Oktober, Schlamm, Teil, Met, Weit, Wüste 

4) Gott, Fluss, Mitte, schwemmen, Schlamm, Flumgott, 
k o m m ,  wenn, Nilwasser, kdnnen, dam. dm 

5 )  iiadhidwlles Partnerdiktat 
6) individuelle Lhung 
7) Ägypten, Menxh, Bauer, schwatz, Mai, groß; *t: 

Pharao 
8) ind~duelles Ratsd 

mln der Schule 
Ziele 
b ~nterrichtsfäoher im alten wen kennen lernen 

lernen, was die W zum Schreiben h c h t e n  
b lernen, dass R w  wwnrdl war 
b ein Slbenfitsel LiKen 
b eine khb+rift entziffern 
mngen 
i ! Cexhiite, AmwKxnie, Gqrafie, Mathematik. Bldhawrei, 
W; Schrdm, 5p-t 

2 )  Schre ik in tm:  Tmdwbw, Papyrus; Tinte aus: Ocker, 
Hamatii; khrebgwat: B m  

3)  P a m  war zu wwrvdl 

DHeute  - früher 
Ziele 
b etwas über die I(indheit in Ägypten erfahren 
b einen T a i  wfmebn ksen 
b P r a m  in Präteritum umwandeln 
F Proromen dem vddmen Tm anpassen 
m g a  
1 } Stdl dr wir, dem Jungen ging es sehr gut, denn er war der 

Sohn reicher Eltern. Seine kkine Schwstw wurde von einer 
Amme gestlk, die sie in einem umgebundenen Leinentuch 
W. Sie waren mit Amuletten behängt, um ihr Wohlergehen 
zu sichern. Seine h d e  und er liefen im Sommer nackt 
umher, weii es sehr heiß war, Für die kalten lahweiten 
hatten sie natlirli Kleider. Ais Zeichen ihrer Kindheit und 
Jligend tnigen sie eine so genannte Jugendle, die von der 
&ten Schläfe als Zopf herab wuchs. S i  spielten mit 
Kreiseln, Bälien und beweglichen Puppen. Tauziehen war bei 
Jungen sehr beliebt. Mit den Mäddm spielten sie nicht oft, 
denn d i  tanzten lieber. 

2) individuelle Verben 
Hinwels 
b Arbeit mit P t h ~  und Präteritum d 

Lbung 
siehe Muster auf dem Arbeitsblatt 


